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Internationales Schachproblemturnier
der Zürcher Jllustrierten

Die <tZ»rcAer ///»3trterte» tcAretAt Aieratt ein 7~»r«ter /«V
t/ret- »«d meArzwgige c/ireAte, Ae<7t«g»«g3/oie ALttt<t»/g»Ae«
<*«*. Die 5e«rîei/«ng er/o/gf in zwei /Grégorien:

A. Dreizüger: Preisrichter Herr M. Havel, Prag.
B. Vier- undMehrzüger: Preisrichter Prof. J. Halumbirek, Wien.

7n jeder tier Aetde« TGttegorze« werden drei Preise
im Pefr^ge fon Er. 40.—, 25.— zznd 75.— <t«3getetz£;
iZ«/?erdew wird ein SpeztWpre« tto« Pr. 70.— /»r d^i
Aejte, «icAt prdmiierte ProA/em einei jc/rateizemcAe«
oder in der 5cPweiz /ePenden Verjjwer* rf»tgericAte£.
PPrende PrwdPnzzngen Pönnen n<zcP G»t/i«de« der
Herren Prei^ricPter <z«j-geiprocPen werden. 7*ez7mtAme-

PerecPtigt «£ jedermtm«, jedocA mit PöcP^tenr drei PA-
Per «n-oeröj^ent/icPten /IrAezte« in jeder TGïtegorie.

Die PreimcAter erAtt/te« Diagramme oPne N«for-
«ttme« z«ger£e//t. Zü/twng der zlntorgePeimnirrer for
Feröj^ent/icPnng der Drtei/r Adt Dt.f<y»tf/t7tA<z£io« z«r
Po/ge.

Die ScPri/t/eitang PePd/t ricP for, n^cP £ing<mg der
PreirricPternrtei/r mit den einger^ndten ArPeiten einen
PörzzngrwettPewerP zw -oer^nrt^/ten «nd die Veröjfent-
/icPwng der Drtei/r Pir zwm NPrcP/«/? dierer IFettPewerPr
Pind«rz«rcPiePen. zln/g^Pen, die weder <t»3gezeicA«et
wnrden, nocP /»r den APdrwcP im PörwngrwettPewerP
in Pr<tge Pommen, werden den Ner/^rrern ro/ort n<tcP

Pinging der Drtei/r wieder zwgerte/Zt.
Pinrendwngen, mit <2«r/«Pr/icPer Lörzrngr^ngdPe, rind

Pir rpdtertenr 75. /»ni 7932 dn den .ScAri/t/ezter der
ScPzzcPrp^/te, Herrn /. Nigg/i, H^rernenrtr^/?e 27 c,
Pern (ScAweiz) z« riePten. AorrePtzzren werden Pir
7. /«/i entgegengenommen.

Der Wettkampf Bogoljubow-Spielmann
Auf dem Semmering trafen sich diese beiden ungleichen

Kämpen, die nur die Liebe zu scharfem Angriffsspiel gemein-
sam haben, zu einem Wettkampf auf 10 Partien. Nach den
letzten Turnierleistungen hätte man dem ehemaligen Welt-
meisterschaftskandidaten unbedingt die größeren Chancen ein-
räumen müssen, so daß das Resultat einer Ueberraschung
gleichkommt. Spielmann wiederholte nämlich die Ruhmestaten
früherer Aufenthalte auf dem Semmering und gewann den
Wettkampf mit 4 Siegen, 3 Verlusten und 3 Unentschieden.
Der kleine, bescheidene Mann bewies damit wieder einmal
mehr, daß er in forschem Angriffsstil ein Großmeister ist.
Wenn er es an den letzten Turnieren nicht mehr zu einem
entsprechend großen Erfolge brachte, so ist das darauf zurück-
zuführen, daß die vorsichtigen Positionskünstler unter den
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gegenwärtigen Meistern ihm keine Gelegenheit zu seinen ge-
liebten Mattattacken gaben. Interessant wäre es, die Durch-
schlagskraft seines Stils einem Vertreter dieser modernen Schule

gegenüber — wir nennen beispielsweise Kashdan — unter Be-
weis stellen zu lassen.

Partie Nr. 122

Gespielt als 5. Wettkampfpartie am 13. Januar 1932.

Weiß: Spz'e/mtf««-Oesterreich.
Schwarz: Z?ogo/j«Pow-Deutschland.

1. c2—e4
2. Sgl—f3
3. Lfl—b5
4. Lb5—a4
5. Ddl—e2
6. c2—c3
7. d2—d4
8. 0—0

La4—c2
d4—d5

11. h2—h3
12. d5Xc6
13. c3—c4
14. Sbl—c3
15. b2—b4
16. Lei—e3
17. Tfl—dl,

*) Ueblicher

9.
10.

e7-
Sb8-

a7-
Sg8-
Lf8-
d7-

Lc8-
0-

Tf8-
Sc6-

c7-

-e5
-c6
-a6
-f6
-e7
-d6
-d7
-0
-e8
-b8
-c6

18. Tal—cl
19. Sc3—d5

Sf3—h4
c4Xb5
Lc2—d3
Ld3—c4!
Tdl—el
De2—g4

26. Sh4—f5
27. Dg4—f3
28. Sf5—h6+
29. Le3Xh6
30. Sd5—f6~H
31. Lh6—g7+!
32. Sf6Xe8+
33. Df3Xf7

b7—b5 *)

Dc8—b7
Sf6—d7
Db7Xb5
Db5—b7
Lc6—a4

g7—g6
Ta8—c8

h7—h5
Tc8—c6 ")

Lf8Xh6
Se6—d4? 0

Kg8—h8
Kh8Xg7
Kg7—h6

Aufgegeben

Ld7Xc6 0
Sb8—d7
Sd7—c5
Sc5—e6
Le7—f8

Dd8—c8
und besser ist 12.. SXc6, wonach Sdiwarz

seine Figuren schneller mobilisieren kann.
'") Schwarz, der an sich schon herzlich schledit steht, überläßt

nun gar noch dem Gegner die Majorität der Bauern am Da-
menflügel. Mehr Gegenspiel bot 18. a5.

U Auf die Annahme des Opfers 27..., gXf; 28. eXf, Sd8!
plante Spielmann den Angriff mit 29. f6! fortzusetzen; spielt
dann etwa Sdiwarz 29. e4, so kommt Weiß mit 30. DXh5
zu starken Drohungen, z, B.: 30..., Te5; 31. Se7+, LXe7;
32. Dg6+, Kf8 und nun entweder 33. fXe+, KXe7; 34.

Lg5+, TXg5; 35. DXg5+, Sf6 oder vielleicht noch nachhalti-
ger 33. Dg7+, Ke8; 34. fXe, KXe7; 35. Ld4!

') Ein schwerer Fehler. Nach der Partie erklärte Bogoljubow
zu diesem Zuge: «Zu schnell gezogen, habe übersehen.» Besser

war 29..., Dc8 (auf 29. Lb5 ist 30. Lb3, was a4 droht,
recht unbequem); 30. Se3, Lb5; 31. LXe6, TXe6! (falls 31...,
fXe, so 32. TXc6, DXc6; 33. g4!); 32. Sd5, Lc4; 33. g4, hXg
33..., LXd5? geht nicht wegen 34. eXd); 34. hXg und der
weiße Angriff wird durchdringen.

®) So etwas spielt der Sieger vom Semmering 1926 wie aus
dem Handgelenk.

Matt in 4 Zügen

Unserm geschätzten Mitarbeiter ist es gelungen, das schöne

Stück, das unsere Löser zertrümmert haben, zu retten und
gleichzeitig den Bau noch etwas lichter zu gestalten. Die Lö-
sung ist unverändert geblieben:

1. Lg3, LXc3 2. Lh4 (droht Ld8 und c7), Tb3 3. Sh8 (Ld8?,
Da5! 4. LXa5, Sb6!) 3... beliebig 4. Sf7=h

Die ideegemäße Verführung bleibt 1. Lh4? TXc3!, worauf
die Drohungen Ld8 an Da5, und Sh8 an Da2 scheitern.

Daneben enthält die Stellung noch eine Menge Verführungen
(Sde5, TXc5, Lf2, SXc5, Lh4 mit nachfolgendem Sb6 oder
KXc8); die Freude, die Widerlegungen zu finden, wollen wir
unsern Lösern jedoch nicht wegnehmen.

*
NACHRICHTEN

Kurz nach der Beendigung des Turniers von Hastings starb
in einem Londoner Spital, erst 22jährig, der holländische Mei-
ster Notteboom, mit dem kürzlich verstorbenen Weenink einer
der hervorragendsten Repräsentanten der jüngsten holländi-
sehen Schachgeneration.

Echt Gold mit handgr. Monogr.
8 Kt. gesternp. 333 Fr. 15.—

14 Kt. „ 585 Fr. 22.—
Versand nur gegen Nachn. garant.
Rücknahme bei Nichtgefallen. Für
Ringweite Papierstreifen einsenden.

Hasler-Reck, Winterthur
Schwalmenackerstr. 12.
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Nr. 7

®) Bogoljubow dachte noch etwa 10 Minuten nach, schüttelte
mit dem Kopf und gab die trostlose Sache auf.

Eine gute Leistung Spielmanns!
Anmerkungen für die «Zürcher Jllustrierte»

von Dr. A. Seitz.

Problem Nr. 273 a

F. PALATZ, HAMBURG
U r d r u c k (Verb.)

ntg/tcAer Ge5tc/;np/Zege mit

/Veit per T«Ae Fr. 7.25

ASSOCIATION

VINICOLE

D'AIGLE

OPAL—des Rauchers Ideal

Vins de premier choix

1930, à fr. 1.80 la

bouteille, par caisses

de 20 à 100 bouteilles.


	Schach

